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©  Nachladbare  Farbbandkassette. 

©  Die  Kassette  besteht  aus  einem  permanent  in 
einer  Schreibmaschine  eingesetzten  Adapter  (1)  und 
einer  Nachladeeinheit  (20).  Der  Adapter  (1)  hat  in 
einem  Gehäuse  (13)  einen  Bandantrieb  bestehend 
aus  einem  Antriebszapfen  (55)  und  einem  um  diesen 
schwenkbaren  Arm  (2),  an  welchem  ein  Antriebsrad 
(53)  drehbar  gelagert  ist.  Im  Adapter  (1)  ist  ausser- 
dem  eine  Bandspanneinrichtung  (12,11,15,54)  unter- 
gebracht.  Das  Gehäuse  (13)  hat  zwei  abstehende 
Schenkel  (13a),  die  an  ihren  freien  Enden  Zentrier- 
stifte  (7)  tragen.  Die  Nachladeeinheit  (20)  hat  einen 

Trager  (21)  mit  zwei  abstenenaen  bcnennein  ^ ia ; .  
Im  Träger  (20)  ist  eine  Abwickelspule  (40)  und  ein 
Aufwickelkern  (43)  gehalten.  Das  Farbband  (42)  ist 
von  der  Spule  (40)  über  Bandführungsorgane  (27,28) 
zum  Aufwickelkern  (43)  geführt.  Die  Bandführungsor- 
gane  (27)  an  den  freien  Trägerschenkelenden  sind 
auf  den  Stiften  (7)  zentriert.  Durch  diese  Ausbildung 
wird  ein  einfaches  Nachladen,  eine  hohe  Betriebssi- 
cherheit,  geringer  Materialaufwand  für  Wegwerfteile 
und  eine  niedrige  Umweltbelastung  bei  der  Entsor- 
gung  erreicht. 

tO  1  H  ü  it>  SS 

Xerox  (Jopy  uentre 



EP  0  387  197  A1 

Eine  nachladbare  Farbbandkassette  ist  aus  der 
DE-OS  35  24  730  bekannt.  Es  handelt  sich  um 
sine  Kassette  mit  einem  klappbaren  Deckel.  Im 
<assettengehäuse  ist  eine  Abwickelspule  mit  ei- 
lem  Abwickeikern  enthalten.  Der  Abwickeikern  sitzt 
Jrehfest  auf  einer  Hülse  einer  drehbar  gelagerten 
3remsscheibe.  Eine  Bandspanneinrichtung  wirkt 
nit  der  Bremsscheibe  zusammen.  Das  Band  ist 
/on  der  Abwickelspule  über  die  Bandspanneinrich- 
:ung  und  Bandführungsorgane  an  den  freien  Enden 
zweier  abstehender  Schenkel  des  Gehäuses  zu 
sinem  Aufwickelkern  geführt.  Dieser  ist  auf  einem 
;ederbelasteten  Schwenkarm  drehbar  gelagert.  Der 
Schwenkarm  presst  den  Aufwickelkern  gegen  ein 
gehäusefest  gelagertes  Stachelrad  mit  einem  An- 
•riebszapfen  zum  Eingriff  eines  Antriebsorgans  der 
Schreibmaschine.  Zum  Einlegen  eines  neuen  Farb- 
Dandes  wird  zunächst  die  Kassette  aus  der 
Schreibmaschine  entfernt.  Der  Schwenkarm  mit  der 
Aufwickelspule  wird  vom  Stachelrad  mittels  eines 
Hebels  weggeschwenkt.  Nun  kann  die  volle  Aufwik- 
kelspule  mit  dem  Aufwickelkern  und  der  leere  Ab- 
wickeikern  entfernt  werden.  Die  neue  Abwickelspu- 
le  wird  auf  die  Bremsscheibe  und  ein  neuer  Aufwik- 
kelkern  auf  den  Schwenk  arm  aufgesteckt.  Hierauf 
kann  der  Bandanfang  über  die  Bandführungsorga- 
ne  eingefädelt  werden.  Dazu  ist  am  Bandanfang 
ein  Stift  mit  einer  Sollbruchstelle  befestigt.  Der 
untere  Teil  des  Stiftes  wird  schliesslich  in  einen 
Schlitz  des  Aufwickelkems  gesteckt  und  der  Rest 
des  Stiftes  abgebrochen.  Nach  dem  Schliessen 
des  Deckels  kann  die  nachgeladene  Kassette  wie- 
der  in  die  Schreibmaschine  eingesetzt  werden.  Der 
beschriebene  Nachladevorgang  ist  umständlich 
und  kompliziert,  so  dass  er  manchmal  missiingt. 
Die  Kassette  muss  zum  Nachladen  aus  der 
Schreibmaschine  entfernt  werden.  Ausserdem  wird 
beim  Sperren  des  Hebels  und  der  damit  verbunde- 
nen  Schwenkbewegung  des  Aufwickelkerns  gegen 
das  Stachelrad  das  Band  locker,  so  dass  die  ersten 
Wicklungen  der  Aufwickelspule  schlecht  gewickelt 
werden.  Dies  kann  zu  Störungen  beim  weiteren 
Aufwickeln  führen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  nachladbare  Farbbandkassette  ge- 
mäss  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  derart  auszubil- 
den,  dass  die  obigen  Nachteile  vermieden  werden. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Die  erfindungs- 
gemässe  Nachladeeinheit  ist  im  Anspruch  5  defi- 
niert. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnungen  erläutert.  Darin 
zeigt: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsge- 
mässe  Kassette, 

Fig.  2  und  Fig.  3  eine  Draufsicht  und  eine 
Seitenansicht  eines  Adapters, 

Fig.  4  eine  Nachladeeinheit  im  versandberei- 
ten  Zustand  in  perspektivischer  Darstellung, 

Fig.  5  die  Nachladeeinheit  nach  Fig.  4  vor 
dem  Einsetzen  in  den  Adapter, 

5  Fig.  6  und  Fig.  7  Bestandteile  der  Nachlade- 
einheit  nach  Fig.  4  und  5  in  perspektivischer  Dar- 
stellung, 

Fig.  8  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vlll-Vlll 
in  Fig.  1, 

io  Fig.  9  und  Fig.  10  ein  zweites  Ausführungs- 
beispiel  einer  Nachladeeinheit, 

Fig.  11  einen  in  eine  Schreibmaschine  inte- 
grierten  Adapter,  und 

Fig.  12  bis  Fig.  14  ein  drittes  Ausführungs- 
ts  beispiel. 

Die  Farbbandkassette  nach  Fig.  1  kann  als 
Ganzes  wie  eine  herkömmliche  Farbbandkassette 
in  eine  Schreibmaschine  eingesetzt  werden.  Im  Ge- 
gensatz  zu  herkömmlichen  Kassetten  besteht  sie 

20  aus  einem  Adapter  1  und  einer  Nachladeeinheit  20. 
Der  Adapter  1  ist  so  ausgelegt,  dass  er  permanent 
in  der  Schreibmaschine  verbleiben  kann,  während 
die  Nachladeeinheit  20  als  Einwegartikel  nach  Ver- 
brauch  des  Farbbandes  ersetzt  wird.  Die  wesentli- 

25  chen  für  den  Bandantrieb  und  die  Bandspannung 
erforderlichen  mechanischen  Teile  sind  im  Adapter 
1  untergebracht.  Die  Nachladeeinheit  20  enthält  nur 
ein  Minimum  an  Einzelteilen.  Durch  diese  Ausbil- 
dung  wird  eine  sowohl  ökologisch  als  auch  ökono- 

30  misch  optimale  Lösung  erreicht,  indem  die  Nachla- 
deeinheit  preiswert  herstellbar  ist  und  ihre  Entsor- 
gung  die  Umweit  wenig  belastet,  weil  sie  keine 
Metallteile  enthält  und  aus  umweltfreundlich  ent- 
sorgbaren  Materialien  mit  geringem  Materialauf- 

35  wand  hergestellt  werden  kann. 
Der  Adapter  1  ist  in  den  Figuren  2  und  3 

dargestellt.  Er  besteht  aus  einem  oben  offenen 
Gehäuse  13  aus  Kunststoff-Spritzguss  mit  einer 
ebenen  Bodenplatte  13c  und  einer  Seitenwand 

40  13b.  Der  hinterste  Bereich  des  Gehäuses  13  ist  mit 
einem  schmalen  Deckel  14  abgedeckt.  Das  Gehäu- 
se  13  hat  zwei  abstehende  Schenkel  13a.  An  deren 
freien  Enden  steht  je  ein  Zentrierstift  7  von  der 
Bodenplatte  13c  ab.  Ein  weiterer  Zentrierstift  8  ist 

45  im  Ansatzende  des  rechten  Schenkels  13a  ange- 
ordnet.  An  der  Bodenplatte  13c  sind  mehrere  Dist- 
anzstege  10  zur  Auflage  der  Nachladeeinheit  20 
sowie  zwei  hohle  Dorne  3,  4  angeformt.  Auf  dem 
Dorn  3  ist  eine  Bremsscheibe  11  mit  einer  ange- 

50  formten  koaxialen  Hülse  11a  drehbar  und  unverlier- 
bar  aufgesteckt.  Die  Hülse  11a  hat  auf  ihrem  Aus- 
senumfang  mehrere  Mitnehmer  11b.  Die  Brems- 
scheibe  11  ist  an  ihrem  Aussenumfang  verzahnt. 
Auf  einem  gehäusefesten  Stift  12a  benachbart  ei- 

55  ner  Ecke  des  Gehäuses  13  ist  ein  als  doppeiarmi- 
ger  Hebel  ausgebildetes  Spannelement  12 
schwenkbar  gelagert.  Der  erste  Arm  des  Elementes 
12  hat  am  freien  Ende  Rastklinken  19,  die  durch 
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eine  Feder  15  zum  Eingriff  in  die  Verzahnung  der 
Bremsscheibe  11  gedrückt  werden.  Der  andere 
Arm  des  Elementes  12  trägt  am  freien  Ende  eine 
Bandspannrolle  54. 

Am  ersten  Arm  ist  eine  Nase  18  angeformt. 
Benachbart  der  rechten  hinteren  Ecke  des  Gehäu- 
ses  13  ist  im  Gehäuse  13  ein  Antriebszapfen  55 
mit  z.B.  einer  kreuzförmigen  Durchgangsöffnung 
für  den  Eingriff  einer  Antriebswelle  der  Schreibma- 
schine  drehbar  gelagert.  Auf  dem  Zapfen  55  ist  ein 
Arm  2  schwenkbar.  Dieser  trägt  ein  als  Stachelrad 
ausgebildetes  Antriebsrad  53,  das  über  verzahnte 
Zwischenräder  56  mit  dem  Antriebszapfen  55  dreh- 
fest  verbunden  ist.  Am  freien  Ende  hat  der  Arm  2 
einen  Finger  17,  der  mit  der  Nase  18  zusammen- 
wirkt.  Der  Arm  2  ist  durch  eine  Feder  16  vorge- 
spannt,  so  dass  im  Betrieb  das  Antriebsrad  53 
gegen  eine  auf  den  Dorn  4  aufgesetzte  Aufwickel- 
spule  43a  gedrückt  wird.  Der  Arm  2  hat  eine  Steu- 
erkurve  52.  Ein  doppelarmiger,  doppelt  abgekröpf- 
ter  Betätigungshebel  6  ist  mit  einem  zylindrischen 
Mittelteil  in  ein  an  der  Seitenwand  13b  angeformtes 
Lager  5  eingeschnappt.  Beim  Ausschwenken  des 
Hebels  6  in  Richtung  des  Pfeils  A  läuft  ein  Hebe- 
larm  51  des  Hebels  6  auf  der  Steuerkurve  52  auf 
und  verschwenkt  den  Arm  2  entgegen  der  Kraft  der 
Feder  16  in  die  in  Fig.  2  dargestellte  Ladestellung. 
In  dieser  Stellung  rastet  der  Hebelarm  51  in  eine 
Rastkerbe  52a  der  Steuerkurve  52  ein.  In  der  Lade- 
stellung  verschwenkt  der  Finger  17  über  die  Nase 
18  das  Element  12  im  Uhrzeigersinn,  so  dass  die 
Spannrolle  54  in  Pfeilrichtung  B  aus  ihrer  Betriebs- 
stellung  weggeschwenkt  wird.  Dabei  gelangen  auch 
die  Rastklinken  19  ausser  Eingriff  mit  der  Verzah- 
nung  der  Bremsscheibe  1  1  . 

Die  Nachladeeinheit  20  umfasst  nach  Figuren  6 
und  7  einen  aus  Kunststoff  spritzgegossenen, 
dünnwandigen  Träger  21  mit  zwei  abstehenden 
Trägerschenkeln  21a  und  einer  umlaufenden  Sei- 
tenwand  21  b.  Die  Seitenwand  21  b  ist  an  den  freien 
Schenkelenden  sowie  am  rechten  hinteren  Rand 
des  Trägers  21  unterbrochen.  An  den  freien 
Schenkelenden  sind  Hohlzapfen  27  als  Bandfüh- 
rungsorgane  angeformt.  Oben  tragen  die  Hohlzap- 
fen  27  einen  Rückhaltekragen  27b  für  das  Farb- 
band  42.  Zwei  weitere  Bandführungsorgane  28  sind 
benachbart  von  zwei  Hohlzapfen  23,  24  angeord- 
net.  Die  Hohlzapfen  23,  24  haben  an  ihren  freien 
Enden  je  zwei  Rastnasen  25.  Ein  Abwickeikern  41 
mit  einer  Abwickelspule  40  ist  auf  den  Hohlzapfen 
23  aufgesteckt  und  durch  die  Nasen  25  unverlier- 
bar  gehalten.  Auf  den  anderen  Hohlzapfen  24  ist  in 
gleicher  Weise  ein  Aufwickelkern  43  aufgesteckt. 
Das  Farbband  42  ist  von  der  Abwickelspule  40 
über  die  Bandführungsorgane  27,  28  zum  Aufwik- 
kelkern  43  geführt  und  an  diesem  befestigt.  Am 
linken  Trägerschenkel  21a  ist  eine  Oeffnung  30 
ausgespart,  durch  welche  im  Betrieb  die  Spannrolle 

54  ragt.  Eine  weitere  Oeffnung  31  am  rechten 
hinteren  Rand  des  Trägers  21  dient  zum  Eintritt 
des  Arms  2  mit  dem  Antriebsrad  53.  In  beiden 
Schenkeln  21a  ist  je  ein  Langloch  als  Rastausneh- 

5  mung  29  zum  Eingriff  der  Rastnasen  9  ausgespart. 
Benachbart  dem  freien  Schenkelenden  sind  an  der 
Seitenwand  21b  Grifflappen  33  angeformt,  damit 
die  Nachladeeinheit  20  bequem  vom  Adapter  1 
entfernt  werden  kann. 

w  Der  Träger  21  mit  der  Abwickeispule  40  und 
dem  Aufwickelkern  43  ist  in  eine  Kartonschachtel 
34  (Fig.  4  und  5)  eingesetzt.  Zur  Zentrierung  in  der 
Schachtel  34  hat  die  Seitenwand  21b  des  Trägers 
21  beidseitig  je  zwei  Führungselemente  32.  Die 

75  Schachtel  34  ist  durch  ein  umlaufendes  Aufreiss- 
band  36  in  einen  ersten  Teil  35a  und  einen  zweiten 
Teil  35b  trennbar.  Der  erste  Teil  35a  umschliesst 
den  Bereich  des  Trägers  21  mit  der  Abwickelspule 
40  und  dem  Aufwickelkern  43.  Er  hat  zwei  kreisför- 

20  mige  Ausschnitte  39  auf  der  Oberseite,  durch  wel- 
che  der  Aufwickelkern  43  und  der  Abwickeikern  41 
durchgesteckt  sind.  Beide  Kerne  41,  43  hintergrei- 
fen  die  Ausschnitte  39  mit  Rastnasen  44  (Fig.  8). 
Auf  der  Unterseite  hat  der  Teil  35a  koaxial  zu  den 

25  Ausschnitten  39  runde  Oeffnungen  39a  zum  Durch- 
stecken  der  Hülsen  11a  und  des  Doms  4.  Am 
hinteren  rechten  Rand  ist  vom  Teil  35a  ein  Stück 
37  durch  eine  Perforation  abtrennbar  zum  Freile- 
gen  der  Oeffnung  31.  Radial  zum  Abwickeikern  41 

30  erstreckt  sich  auf  der  Oberseite  des  Teils  35a  ein 
Langloch  46  als  Bandvorratsanzeige.  Der  zweite 
Teil  35b  umschliesst  die  beiden  Schenkel  21a. 
Dieser  Teil  35b  wird  vor  Gebrauch  entfernt.  An  der 
Innenfläche  seiner  Oberseite  ist  eine  Kartonplatte 

35  38  als  Transportsicherung  befestigt.  Im  Versandzu- 
stand  ist  das  freie  Ende  der  Platte  38  zwischen  die 
Aufwickelspule  40  und  die  Oberseite  des  Teils  35a 
eingesteckt,  so  dass  die  Abwickelspule  40  spielfrei 
zwischen  der  Unterseite  des  Teils  35a  und  der 

40  Platte  38  arretiert  ist.  Die  Platte  38  verdeckt  den 
Längsschlitz  46  und  wird  zusammen  mit  dem  Teil 
35b  vor  Gebrauch  entfernt.  Damit  wird  das  nötige 
Spiel  zum  freien  Drehen  der  Abwickelspule  40  her- 
gestellt.  Als  weitere  Transportsicherung  ist  am 

45  Hohlzapfen  23  eine  Klinke  26  angeformt,  die  in 
Mitnehmerklauen  41a  des  Abwickeikerns  41  ein- 
greift  und  eine  Drehung  der  Abwickeispule  40  im 
Gegenuhrzeigersinn  verhindert. 

Wenn  beim  Schreiben  auf  der  Schreibmaschi- 
so  ne  mit  der  erfindungsgemässen  Kassette  der 

Bandvorrat  aufgebraucht  ist,  wird  bei  in  der 
Schreibmaschine  eingesetztem  Adapter  der  Betäti- 
gungshebel  6  in  die  Ladestellung  gemäss  Fig.  2 
geschwenkt  und  die  verbrauchte  Nachladeeinheit 

55  20  entfernt.  Bei  einer  neuen  Nachladeeinheit  20 
wird  das  Aufreissband  36  abgerissen  und  der  Teil 
35b  mit  der  Platte  38  entfernt.  Das  Stück  37  wird 
abgetrennt.  Nun  wird  die  hintere  Seite  des  Teils 
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5a  unter  den  Deckel  14  gesteckt  und  die  Hohizap- 
än  27,  28  auf  die  Zentrierstifte  7,  8  aufgesteckt, 
lurch  Druck  auf  die  Grifflappen  33  rasten  die  Rast- 
usnehmungen  29  in  den  Rastnasen  9  ein.  In  der 
adestellung  ist  das  Bandspannelement  12  so  ver- 
chwenkt,  dass  die  Bandspannroile  54  in  der  Dar- 
tellung  nach  Fig.  1  rechts  des  im  linken  Träger- 
chenkel  21a  zwischen  den  Bandführungsorganen 
7,  28  gespannten  Bandes  42  ist  (in  Fig.  1  gestri- 
helt  dargestellt).  Beim  Einsetzen  greift  die  Hülse 
1a  mit  ihren  Mitnehmern  11b  in  den  Abwickeikern 
@1  mit  seinen  Mitnehmerklauen  41a  und  verschiebt 
lleichzeitig  die  Klinke  26  ausser  Eingriff  mit  diesen 
Clauen  41a.  Der  Aufwickelkern  43  wird  auf  dem 
)orn  4  zentriert.  Die  Unterseite  des  Schachtelteils 
I5a  liegt  auf  den  Distanzstegen  10  auf.  Wird  nun 
ichliesslich  der  Betätigungshebel  6  aus  der  in  Fig. 
!  dargestellten  Lade  Stellung  in  die  Betriebsstel- 
ung  nach  Fig.  1  zurückgeschwenkt,  so  presst  der 
tebel  2  das  Antriebsrad  53  gegen  den  Aufwickel- 
;ern  43,  und  die  Bandspannrolle  54  verschwenkt  in 
iie  in  Fig.  1  ausgezogen  dargestellte  Lage,  in 
velcher  sie  teilweise  vom  Band  42  umschlungen 
vird.  Die  Rastklinken  19  kommen  in  Eingriff  mit  der 
/erzahnung  der  Bremsscheibe  1  1  . 

Im  Betrieb  wird  der  Antriebszapfen  55  durch 
lie  Schreibmaschine  nach  jedem  Anschlag  schritt- 
weise  weitergedreht.  Diese  Drehung  wird  über  die 
Zwischenräder  56  auf  das  Antriebsrad  53  übertra- 
gen,  das  damit  die  Aufwickelspule  43a  im  Gegen- 
jhrzeigersinn  dreht  und  das  Farbband  42  über  die 
Bandführungsorgane  27,  28  abzieht.  Wenn  sich  der 
Bandzug  erhöht,  wirkt  auf  die  Bandspannrolle  54 
sine  Kraft,  welche  das  Bandspannelement  12  im 
Uhrzeigersinn  verschwenkt,  bis  die  Rastklinken  19 
ausser  Eingriff  mit  der  Verzahnung  der  Brems- 
scheibe  1  1  gelangen  und  damit  die  Abwickelspule 
40  einen  Zahn  weiter  drehen  kann.  Durch  die  Fe- 
der  15  und  das  Bandspannelement  12  wird  ein 
konstanter,  federnder  Bandzug  aufrechterhalten. 

Die  beschriebene  Ausbildung  der  Kassette  er- 
möglicht  ein  einfaches  Nachladen  analog  zum  Er- 
setzen  herkömmlicher  Kassetten,  wobei  der  Adap- 
ter  1  permanent  in  der  Schreibmaschine  eingesetzt 
bleiben  kann.  Es  ist  kein  umständliches  Einfädeln 
des  neuen  Farbbandes  erforderlich.  Das  Farbband 
ist  nach  dem  Einsetzen  gespannt,  so  dass  die 
Aufwickelspule  von  Anfang  an  straff  gewickelt  ist. 
Dadurch  können  Betriebsstörungen  ver  mieden 
werden.  Der  Träger  21  und  die  Kerne  41  ,  43  kön- 
nen  sehr  leicht  ausgebildet  und  aus  dem  gleichen 
Material  hergestellt  werden  wie  das  Farbband.  Da- 
durch  ist  der  Materialaufwand  und  die  Umweltbela- 
stung  gering,  insbesondere  wenn  dieses  Ver- 
brauchsmaterial  rezykliert  wird.  Die  Kartonschachtel 
34  dient  sowohl  als  Transportverpackung  als  auch 
als  Abdeckung  im  Betrieb. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  9  und  10  der 

Nachladeeinheit  20  ist  für  den  Einsatz  in  den  glei- 
chen  Adapter  1  nach  Fig.  2  und  3  ausgebildet.  Die 
Nachladeeinheit  20'  besteht  wiederum  aus  einem 
Träger  21  ',  einem  Abwickeikern  41  mit  einer  Ab- 

;  wickelspule  40,  einem  Aufwickelkern  43  sowie  ei- 
ner  Kartonhülle  60  .  Der  Träger  21  '  unterscheidet 
sich  vom  Träger  21  nach  Fig.  7  nur  dadurch,  dass 
benachbart  der  Mittelebene  von  der  Seitenwand 
21b  je  zwei  hakenförmige  Rastfedern  61,  62  nach 

o  oben  abstehen.  Die  Hülle  60  unterscheidet  sich 
vom  Schachtelteil  53a  nach  Fig.  4  und  5  (bei 
abgetrenntem  Stück  37)  nur  dadurch,  dass  sie 
noch  zwei  rechteckige  Oeffnungen  63,  64  hat, 
durch  welche  die  Rastfedern  61  ,  62  ragen.  Bei  der 

5  Nachladeeinheit  20'  nach  Fig.  9  und  10  ist  jedoch 
die  Transportsicherung  grundsätzlich  anders  als 
bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  4  bis  8.  Sie 
besteht  hier  aus  einem  auf  der  oberen  Aussenseite 
der  Hülle  60  angeordneten  Schieber  65  aus  Karton, 

@o  Der  Schieber  65  hat  etwa  die  gleiche  Breite  wie  die 
Hülle  60,  ist  jedoch  etwas  kürzer  als  jene.  Er  hat 
zwei  schlüssellochähnliche  Langlöcher  66,  67, 
durch  welche  die  Rastnasen  44  der  Kerne  41,  43 
ragen.  Die  Löcher  66,  67  haben  zwei  kreisseg- 

»5  mentförmige  Randabschnitte  68,  69.  Der  Abschnitt 
68  hat  einen  Durchmesser,  der  grösser  ist  als  der 
Aussendurchmesser  der  Rastnasen  44.  Der  Durch- 
messer  des  Abschnitts  69  ist  hingegen  etwas  klei- 
ner  als  der  Durchmesser  der  Ausschnitte  39  nach 

so  Fig.  4  und  8.  Vorn  und  hinten  hat  der  Schieber  65 
je  einen  Ausschnitt  70,  71  mit  zu  den  Längsrän- 
dern  72  des  Schiebers  65  parallelem  äusserem 
Rand  73.  Vom  Rand  73  steht  je  eine  Rastnase  74 
vor.  Der  Rand  73  wird  durch  die  hakenförmigen 

35  Federn  61  ,  62  umgriffen.  Der  Schieber  65  hat  zu- 
sätzlich  noch  zwei  Griffkerben  75,  76,  mittels  wel- 
cher  er  von  der  in  Fig.  9  dargestellten  Sperrstel- 
lung  in  die  Freigabestellung  nach  Fig.  10  ver- 
schiebbar  ist.  In  beiden  Stellungen  ist  der  Schieber 

40  65  durch  Einrasten  der  Rastfedern  61,  62  hinter 
den  Rastnasen  74  gesichert.  In  der  Sperrstellung 
(Fig.  9)  werden  die  Kerne  41,  43  durch  die  Ab- 
schnitte  69  der  Löcher  66,  67  geklemmt  und  damit 
gegen  Verdrehen  gesichert.  Gleichzeitig  wird  das 

45  axiale  Spiel  zwischen  Spule  40  und  oberer  Schach- 
telwand  in  analoger  Weise  aufgehoben,  wie  in  Fig. 
8  dargestellt,  nur  dass  hier  die  obere  Schachtel- 
wand  direkt  auf  dem  Spulenkörper  aufliegt.  In  der 
Freigabestellung  (Fig.  10)  ist  die  Klemmung  der 

so  Kerne  41  ,  43  aufgehoben  und  die  obere  Schachtel- 
wand  hebt  vom  Spulenkörper  ab.  In  der  Freigabe- 
stellung  fluchtet  ein  Längsschlitz  77  des  Schiebers 
65  mit  dem  Langloch  46  in  der  Schachtel  60,  so 
dass  die  Bandvorratsanzeige  sichtbar  ist.  Um  die 

55  Sperrstellung  optisch  von  der  Freigabestellung  ab- 
zuheben,  kann  die  Oberseite  der  Schach  tel  am 
rechten  Rand  78  grün,  am  linken  Rand  79  rot 
gefärbt  sein,  oder  die  Ränder  78,  79  können  ent- 

4 
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>rechend  beschriftet  sein.  zwecKmassig  nai  aas 
)ch  66  an  seinem  Randabschnitt  69  noch  einen 
Drsprung  69a,  der  in  der  Sperrstellung  in  den 
3rn  41  eingreift  und  die  Abwickelspule  40  zusätz- 
;h  sichert. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  9  und  10  hat 
3genüber  jener  nach  Fig.  4  bis  8  vor  allem  den 
orteil,  dass  die  Abwickelspule  bis  nach  dem  Ein- 
stzen  gesichert  ist.  Ausserdem  kann  die  Nachla- 
seinheit  20'  auch  zwischendurch,  vor  dem  Ende 
es  Bandvorrates  auf  der  Spule  40,  aus  dem  Adap- 
sr  1  entnommen  und  durch  eine  andere  Nachlade- 
inheit  20'  mit  anderer  Bandqualität  ersetzt  wer- 
en.  Dies  ist  beispielsweise  dann  erwünscht,  wenn 
uf  der  gleichen  Schreibmaschine  abwechselnd  do- 
umentenechte  (unkorrigierbare)  Schriften  ge- 
chrieben  und  korrigierbare  Farbbänder  eingesetzt 
'erden  sollen.  In  solchen  Fällen  wird  bei  der  aus- 
tauschenden  Einheit  20'  der  Schieber  65  zu- 
ächst  in  die  Sperrstellung  (Fig.  9)  geschoben  und 
nschliessend  die  Austauscheinheit  20  aus  dem 
idapter  1  entfernt.  Bei  der  Handhabung  sind  dann 
iie  Auf-  und  Abwickelspulen  gegen  Verdrehen  ge- 
ichert. 

In  Fig.  1  1  ist  schematisch  eine  Variante  darge- 
tellt,  in  welcher  der  Adapter  1  nach  Fig.  2  einen 
Jestandteil  einer  Schreibmaschine  85  bildet.  Die 
leiden  Gehäuseschenkel  13a  ragen  dann  beidseits 
ler  Zeichendruckeinrichtung,  z.B.  eines  Typenra- 
les  86,  gegen  die  Schreibwalze  87  vor.  Die  Zen- 
rierstifte  7  sind  unmittelbar  benachbart  der 
Schreibware  87.  Zweckmässig  ist  das  Gehäuse  1  3 
n  der  Schreibmaschine  85  um  eine  zur  Schreib- 
valze  87  parallele  Achse  88  schwenkbar  gelagert, 
so  dass  im  Betrieb  das  zwischen  den  Bandfüh- 
ungsorganen  27  gespannte  Farbband  42,  welches 
wischen  Schreibwalze  87  und  Typenrad  86  durch- 
geführt  ist,  zwischen  einer  angehobenen  Schreib- 
stellung  und  einer  abgesenkten  Lesestellung  ver- 
;chwenkt  werden  kann.  Von  der  Schreibmaschine 
35  sind  in  Fig.  1  1  der  besseren  Uebersicht  wegen 
die  hier  nicht  erwähnten  Teile  weggelassen. 

In  Fig.  12  bis  14  ist  eine  weitere  Ausführungs- 
rorm  der  Erfindung  dargestellt,  wobei  für  analoge 
Teile  gleiche  Bezugszeichen  verwendet  werden  wie 
bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  bis  8,  so  dass 
sich  eine  detaillierte  Beschreibung  dieser  Teile  er- 
übrigt.  Die  Ausführungsform  nach  Fig.  12  bis  14 
unterscheidet  sich  von  jener  nach  Fig.  1  bis  8  im 
wesentlichen  nur  durch  die  Arider  Zentrierung  der 
Schenkel  21a"  des  Trägers  21  "  auf  den  Schenkeln 
13a'  des  Adapters  l'  und  durch  die  Funktion  der 
Bandführungsorgane  27".  Im  übrigen  sind  Adapter 
l'  und  Nachladeeinheit  20"  gleich  aufgebaut  wie 
bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  bis  8,  so  dass 
die  nicht  mit  Bandführung  und  Zentrierung  zusam- 
menhängenden  Teile  weggelassen  oder  nur  sche- 
matisch  vereinfacht  angedeutet  sind. 

Die  Zentrierorgane  7  der  uenausescnermei 
13a'  sind  hier  halbzylindrische,  senkrecht  von  den 
Gehäuseschenkeln  13a'  abstehende  Bolzen  90,  die 
oben  durch  einen  in  Richtung  der  freien  Schenke- 
lenden  vorstehenden  Flansch  91  abgeschlossen 
sind.  Dementsprechend  sind  die  Zentrierelemente 
27b"  benachbart  dem  freien  Ende  der  Träger- 
schenkel  21a"  als  halbzylindrische  Schalen  92  aus- 
gebildet.  Ausgehend  von  den  Schalen  92  haben 

i  die  Trägerschenkel  21a"  je  ein  Langloch  93,  durch 
welches  der  betreffende  Bolzen  90  durchgesteckt 
werden  kann.  Das  Bandführungsorgan  27  wird 
durch  eine  Stirnkante  94  einer  Verlängerung  95  der 
Seitenwand  21b"  des  Trägers  21  "  gebildet.  Der 

>  besseren  Uebersicht  wegen  ist  das  Band  42  gestri- 
chelt  gezeichnet.  Die  Stirnkante  94  wird  oben  be- 
grenzt  durch  einen  Vorsprung  96,  damit  das  Band 
42  nicht  nach  oben  wegrutschen  kann. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  12  ist  geeignet 
3  zur  Verwendung  bei  einer  Schreibmaschine,  wel- 

che  im  Betrieb  maschinenseitige  Bandführungsor- 
gane  97  hat,  die  in  Fig.  13  und  14  benachbart  der 
Schreibwalze  87  schematisch  dargestellt  sind.  Der 
Aussenabstand  der  beiden  Bandführungsorgane  97 

5  ist  etwas  geringer  als  der  Innenabstand  der  Verlän- 

gerungen  95  voneinander.  Zum  Einsetzen  der 
Nachladeeinheit  20  wird  zunächst  das  Band  42 
mittels  der  Verlängerungen  95  zwischen  die  Orga- 
ne  97  und  die  Schreibwalze  87'  eingeführt  und  die 

o  Trägerschenkel  21a"  mit  ihren  Langlöchern  93  auf 
die  Bolzen  90  aufgesteckt,  wobei  die  Nachladeein- 
heit  20"  zum  Adapter  l'  geneigt  ist  (Pfeil  A  in  Fig. 
13).  Nun  wird  die  Nachladeeinheit  in  Richtung  des 
Pfeils  B  zurückgezogen,  bis  die  Schalen  92  form- 

i5  schlüssig  die  Bolzen  (  
90  umgreifen.  Schliesslich 

wird  der  Adapter  20"  in  Richtung  des  Pfeils  C 
geschwenkt,  so  dass  der  Abwickeikern  41  auf  die 
Hülse  11a"  aufgesteckt  wird.  In  dieser  Stellung  ist 
die  Schreibmaschine  betriebsbereit  (Fig.  14).  Die 

to  relativ  weichen  Trägerschenkel  21a"  sind  wiederum 
präzis  durch  die  starren  Bolzen  90  zentriert.  Die 
Flansche  91  übergreifen  die  Schalen  92,  so  dass 
die  Nachladeeinheit  20"  sicher  auf  dem  Adapter  1 
gehalten  ist. 

45  Die  anhand  der  Ausführungsform  nach  Fig.  12 
bis  14  gezeigte  Art  der  Zentrierung  ist  auch  bei 
Schreibmaschinen  anwendbar,  welche  keine  ma- 
schinenseitigen  Bandführungsorgane  97  haben.  In 
diesem  Fall  können  die  Langlöcher  93  entspre- 

50  chend  kürzer  ausgebildet  werden. 

55  1.  Nachladbare  Farbbandkassette  umfassend 
ein  Gehäuse  (13)  mit  zwei  abstehenden  Gehäuse- 
schenkeln  (13a),  die  je  ein  Bandführungsorgan  (27) 
zur  Führung  des  zwischen  den  beiden  Gehäuse- 



I EP  0  387  197  AI 

ichenkeln  (13a)  gespannten  Farbbandes  (42)  tra- 
jen,  sowie  ein  mit  einem  Antriebszapfen  (55)  ver- 
>undenes  Antriebsrad  (53)  zum  Abziehen  des 
:arbbandes  (42)  über  die  Bandführungsorgane  (27) 
'on  einem  Bandvorrat  (40),  dadurch  gekennzeich- 
let,  dass  das  Gehäuse  (13)  auf  seiner  Oberseite 
)ffen  ist,  dass  das  Antriebsrad  (53)  an  einem  feder- 
)elasteten  Arm  (2)  drehbar  gelagert  ist,  der  um  die 
\chse  des  Antriebszapfens  (55)  schwenkbar  ist, 
jass  der  Bandvorrat  (40)  in  einem  auswechselba- 
en  Träger  (21)  angeordnet  ist,  der  im  Gehäuse 
13)  eingerastet  ist,  dass  die  Bandführungsorgane 
27)  an  den  freien  Enden  von  zwei  vom  Träger  (21) 
abstehenden  Trägerschenkeln  (21a)  angeformt 
;ind,  und  dass  die  freien  Enden  der  Trägerschen- 
<el  (21a)  je  ein  Zentrierelement  (27b)  haben,  das 
auf  je  einem  Zentrierorgan  (7)  am  freien  Ende  der 
3ehäuseschenkel  (13a)  zentriert  ist. 

2.  Kassette  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Bandvorrat  als  eine  auf  einem 
Abwickeikern  (41  )  aufgewickelte  Abwickelspule  (40) 
ausgebildet  ist,  dass  der  Abwickeikern  (41)  auf 
3inem  ersten  Hohlzapfen  (23)  des  Trägers  (21) 
drehbar  und  unverlierbar  eingeschnappt  ist,  dass 
auf  einem  zweiten  Hohlzapfen  (24)  des  Trägers 
(21)  ein  Aufwickelkern  (43)  drehbar  und  unverlier- 
bar  eingeschnappt  ist,  an  welchem  das  Ende  des 
Farbbandes  (42)  befestigt  ist,  dass  auf  einem  ge- 
häusefesten  ersten  Dorn  (3)  eine  Bremsscheibe 
(11)  mit  einer  angeformten  Hülse  (11a)  drehbar 
gelagert  ist,  auf  welcher  der  Abwickeikern  (41  )  zen- 
triert  und  mit  welcher  er  drehfest  verbunden  ist, 
dass  die  Bremsscheibe  (1  1  )  mit  einem  Bandspann- 
element  (12)  zusammenwirkt,  dass  auf  einem  ge- 
häusefesten  zweiten  Dorn  (24)  der  Aufwickelkern 
(43)  zentriert  ist,  und  dass  das  Antriebsrad  (53) 
durch  die  Feder  (16)  des  Arms  (2)  gegen  den 
Aufwickelkern  (43)  angedrückt  ist. 

3.  Kassette  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Arm  (2)  durch  ein  manuell  ver- 
stellbares  Betätigungselement  (6)  aus  seiner  Be- 
triebsstellung  in  eine  Ladestellung  schwenkbar  ist, 
in  welcher  das  Antriebsrad  (53)  vom  Aufwickelkern 
(43)  abgehoben  ist,  und  dass  der  Arm  (2)  in  der 
Ladestellung  durch  ein  Rastelement  (52a)  gehalten 
ist. 

4.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Zentrierorgan 
(7')  an  seinem  von  der  Grundfläche  des  Gehäuses 
(13  )  abgewandten  Ende  einen  gegen  das  freie 
Ende  des  Gehäuseschenkels  (13a')  gerichteten 
Vorsprung  (91)  hat,  der  das  Zentrierelement  (27b  ) 
übergreift. 

5.  Nachladeeinheit  für  eine  Farbbandkassette 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  umfassend 
einen  Bandvorrat  (40),  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Bandvorrat  (40)  in  einem  Träger  (21) 
angeordnet  ist,  der  Rastorgane  (29)  zum  Einrasten 

in  einem  Gehäuse  (13)  sowie  zwei  vom  i  rager  (di) 
abstehende  Trägerschenkel  (21a)  hat,  an  deren 
freiem  Ende  je  ein  Bandführungsorgan  (27)  und  je 
ein  Zentrierelement  (27b)  zum  Zentrieren  auf  Zen- 

5  trierorganen  an  den  freien  Enden  zweier  vom  Ge- 
häuse  (13)  abstehender  Gehäuseschenkel  (13a) 
angeordnet  ist,  wobei  das  Farbband  (42)  zwischen 
den  Bandführungsorganen  (27)  gespannt  ist. 

6.  Nachladeeinheit  nach  Anspruch  5,  dadurch 
o  gekennzeichnet,  dass  der  Bandvorrat  als  eine  auf 

einem  Abwickelkem  (41)  aufgewickelte  Abwickei- 
spule  (40)  ausgebildet  ist,  dass  der  Abwickeikern 
(41  )  auf  einem  am  Träger  (21  )  angeformten  ersten 
Hohlzapfen  (23)  drehbar  und  unverlierbar  einge- 

'5  schnappt  ist,  und  dass  auf  einem  am  Träger  (21) 
angeformten  zweiten  Hohlzapfen  (24)  ein  Aufwik- 
kelkern  (43)  drehbar  und  unverlierbar  einge- 
schnappt  ist,  an  welchem  das  Ende  des  Farbban- 
des  (42)  befestigt  ist. 

10  7.  Nachladeeinheit  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Bandführungsorgane  (27) 
weitere  Hohlzapfen  zum  Zentrieren  auf  Zentrierstif- 
ten  (7)  an  den  freien  Enden  der  gehäuseschenkel 
(13a)  sind,  die  vom  plattenförmig  ausgebildeten 

25  Träger  (21)  abstehen  und  an  ihrem  freien  Ende 
einen  Rückhaltekragen  (27a)  für  das  Farbband  (42) 
aufweisen: 

8.  Nachladeeinheit  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Bandführungsorgane 

30  (27")  durch  Stirnseiten  (94)  von  Verlängerungen 
(95)  einer  Seitenwand  (21a")  des  Trägers  (21  ") 
gebildet  sind,  dass  die  Zentrierelemente  (27b  ) 
durch  senkrecht  vom  Träger  (21  ')  abstehende 
Formschlussglieder  (92)  zum  formschlüssigen  Ein- 

35  griff  mit  entsprechenden  Gegengliedern  (90)  am 
Adapter  (1)  ausgebildet  sind,  und  dass  im  Träger 
(21  ")  ausgehend  von  den  Formschlussgliedern  (92) 
Aussparungen  (93)  ausgespart  sind  zum  Durch- 
stecken  der  Gegenglieder  (90). 

40  9.  Nachladeeinheit  nach  einem  der  Ansprüche 
6  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Träger 
(21)  im  Bereich  der  Abwickelspule  (40)  und  des 
Aufwickelkerns  (43)  durch  ein  Abdeckelement 
(35a,60)  abgedeckt  ist,  und  dass  der  Aufwickelkern 

45  (43)  und  der  Abwickeikern  (41)  mit  ihren  vom  Trä- 
ger  (21)  abgewandten  Enden  durch  Ausschnitte 
(39)  im  Abdeckelement  (35a,60)  durchgeführt  sind 
und  an  ihrem  freien  Ende  radial  nach  aussen  ra- 
gende  Rastnasen  (44)  haben. 

so  10.  Nachladeeinheit  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Abdeckelement  (35a,60) 
als  Hülle  ausgebildet  ist. 

11.  Nachladeeinheit  nach  Anspruch  9  oder  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  über  der  Oberseite 

55  des  Abdeckelementes  (60)  ein  Schieber  (65)  zwi- 
schen  einer  Sperrstellung  und  einer  Freigabestel- 
lung  verschiebbar  ist,  dass  der  Schieber  zwei 
Langlöcher  (66,67)  aufweist,  durch  welche  die 

6 
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;astnasen  (44)  ragen,  und  dass  die  breite  der 
anglöcher  (66,67)  an  ihrem  einen  Ende  geringer 
nd  an  ihrem  andern  Ende  grösser  ist  als  der 
.ussendurchmesser  der  Rastnasen  (44). 

12.  Nachladeeinheit  nach  Anspruch  10,  da-  5 
urch  gekennzeichnet,  dass  die  Hülle  (35a)  über 
in  Aufreissband  (36)  mit  einem  die  Schenkel  (21  a) 
es  Trägers  (21)  umschliessenden  weiteren  Hüll- 
nteil  (35b)  verbunden  ist. 

13.  Schreibmaschine  zur  Verwendung  einer  w 
lachladeeinheit  gemäss  einem  der  Ansprüche  6 
iis  12,  mit  einer  Schreibwalze  (87)  und  einer  Zei- 
hendruckeinrichtung  (86)  benachbart  der  Schreib- 
ware  (87),  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Ma- 
chine  (85)  ein  nach  oben  offenes  Gehäuse  (13)  75 
nit  zwei  abstehenden,  beidseits  der  Zeichendruck- 
(inrichtung  (86)  angeordneten  Gehäuseschenkeln 
13a)  enthält,  die  an  ihrem  der  Schreibwalze  be- 
lachbarten,  freien  Ende  je  ein  Zentrierorgan  (7) 
:um  Zentrieren  der  Zentrierelemente  (27b)  des  20 
rrägers  (21)  der  Nachladeeinheit  (20)  aufweisen, 
iass  ein  Antriebsrad  (53)  an  einem  federbelasteten 
\rm  (2)  drehbar  gelagert  ist,  der  um  die  Achse 
jines  mit  dem  Antriebsrad  (53)  verbundenen 
^ntriebszapfens(55)  schwenkbar  ist,  dass  auf  ei-  25 
lern  gehäusefesten  ersten  Dorn  (3)  eine  Brems- 
scheibe  mit  einer  Hülse  (11a)  drehbar  gelagert  ist 
:um  Zentrieren  eines  Abwickeikerns  (41)  der  Nach- 
adeeinheit  (20),  dass  die  Bremsscheibe  (11)  mit 
3inem  Bandspannelement  (12)  zusammenwirkt,  30 
iass  im  Gehäuse  (13)  ein  zweiter  Dorn  (24)  zum 
Zentrieren  eines  Aufwickelkerns  (43)  der  Nachlade- 
äinheit  (20)  angeordnet  ist,  dass  das  Antriebsrad 
;53)  durch  die  Feder  (16)  des  Arms  (2)  gegen  den 
zweiten  Dorn  vorbelastet  ist,  dass  der  Arm  (2)  35 
durch  ein  manuell  verstellbares  Betätigungsele- 
nent  (6)  aus  seiner  Betriebsstellung  in  eine  Lade- 
steilung  schwenkbar  ist,  in  welcher  das  Antriebsrad 
(53)  vom  Dorn  (24)  Abstand  hat,  und  dass  der  Arm 
(2)  in  der  Ladestellung  durch  ein  Rastelement  (52a)  40 
gehalten  ist. 





EP  0  387  197  A1 



U  wo  f  i   ̂ r  n  i 

.3  25  ^*  "  

39  44  41 
@  i  i 

U  -Ii- 
i  I 

2b  j 7 0  



EP  0  387  197  A1 

F i g .   9  

F i g .   1 0  



P  0  387  1  97  AI 



EP  0  387  197  A1 



Europäisches 
Patentamt 

EUROPÄISCHER  R E C H E R C H E N B E R I C H T  Nummer  der  Anmeldung 

EP  90  81  0154 

EINSCHLAGIGE  D O K U M E N T E  

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  flnt.  C1.5  ) 

DE-A-3722224  (AEG  OLYMPIA  AG) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-A-3705058  (AEG  OLYMPIA  AG) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-U-8633789  (TA  TRIUMPH-ADLER  AG.  ) 
*  das  ganze  Dokument  * 

JP-A-61019383  (S.  NISHTWAKI) 
*  Figuren  3-5.  * 

FR-A-2575416  (CANON  K.K.) 
*  Seite  2,  Zelle  8  -  Seite  5,  Zelle  21  * 
*  Figuren  1,  2.  * 

US-A-4367963  (O.R.  DAUGHTERS) 
*  Spalte  4,  Zelle  16  -  Spalte  6,  Zelle  21; 
Figuren  1-4.  * 

US-A-4240757  (S.Y.  HANNA) 
*  das  ganze  Dokument  * 

US-A-4134693  (J.D.  CRICKMORE) 

US-A-3976183  (L.K.  FLEISCHMANN) 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

1,  3. 

1,  3. 

2. 

5-7,  9. 

4,  8. 

10-12. 

10-12. 

B41J32/00 
B41J33/26 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  CI.5  ) 

B41J 

Recherchenorf 
DEN  HAAG 

AbschlnMfltum  der  Recherche 
30  MAI  1990 

FrUfcr 
VAN  DEN  MEERSCHAUT  G 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

